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NEXUS: Positive Fort-
setzung der Entwicklung
in Umsatz und Gewinn
2008

Die Nexus AG hat in 2008 die posi-
tive Entwicklung der Vorjahre mit zwei-
stelligen Zuwächsen in Umsatz und
Ergebnis fortgesetzt. In ihrem Kernge-
schäft Healthcare Software konnte der
Umsatz im Gesamtjahr um 17,3 Prozent
auf TEUR 30.175 gesteigert werden. Der
Bereich Healthcare Service erreichte mit

TEUR 4.649 einen rund 16 Prozent hö-
heren Umsatz als im Vorjahr. In den
Zahlen ist die Medos AG mit fünf Mo-
naten bei einem Gesamtumsatzbeitrag
von EUR 3,24 Mio. und einem Ergeb-
nisbeitrag von TEUR -9 konsolidiert.

Das Nachsteuerergebnis verbesser-
te sich von TEUR 1.197 in 2007 auf
TEUR 1.533 und enthält eine nicht aus-
zahlungswirksame Reduktion der la-
tenten Steuern um TEUR 271. Das Vor-
steuerergebnis betrug TEUR 1.854

nach TEUR 1.677 in 2007. Der opera-
tive Cash Flow beträgt EUR 4,26 Mio.
nach EUR 2,96 Mio. im Vorjahr.

Die Nexus AG ist ein international
aufgestellter Anbieter medizinischer
Informationssysteme im Gesundheits-
wesen. Über 340 Mitarbeiter der Ne-
xusGruppe entwickeln Software- und
IT-Lösungen, mit denen täglich rund
76 500 Anwender in 17 Ländern welt-
weit arbeiten.

www.nexus-ag.de
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Seit fast zwei Jahren ist Care-
stream Health jetzt eigenständig.
Welche Veränderungen sehen Sie
rückblickend?

Die größten Veränderungen er-
gaben sich in der Organisation und
Infrastruktur. Bei Eastman Kodak
Company waren wir Teil eines Groß-
unternehmens, dessen Fokus nicht
unbedingt im Gesundheitswesen
lag. Mit der Abspaltung von Kodak
galt es erst einmal, eigene Verwal-
tungsstrukturen aufzubauen. In den
letzten zwei Jahren tätigten wir In-
vestitionen in Infrastrukturmaßnah-
men, um die Voraussetzungen da-

für zu schaffen, uns nur auf das Gesundheitswesen
zu konzentrieren. Trotz dieser zeit- und kostenin-
tensiven Maßnahmen liegen unsere wirtschaft-
lichen Ziele nahe an unseren ambitionierten Plan-
zahlen. Ich denke, gerade vor dem weltwirt-
schaftlichen Hintergrund können wir damit mehr
als zufrieden sein.
Wie waren die Reaktionen seitens der Kunden?
An den Namen Carestream Health musste man
sich ja erst einmal gewöhnen....

Wir haben kaum negative Reaktionen erhalten.
Die Kunden schätzen die Jahrzehnte währende Tra-
dition des Unternehmens sowie die langjährigen,
intensiven Geschäftsbeziehungen, die wir mit ih-
nen pflegen. Durch den Wechsel zu Carestream He-
alth hat sich daran nichts geändert. Im Gegenteil:
Wir haben nun die Möglichkeit, uns noch intensi-
ver um die Bedürfnisse unserer Kunden kümmern
zu können. Wir begleiten sie auf dem Weg von der
analogen in die digitale Welt und bieten ihnen da-
bei ein Portfolio, das auf ihre Wünsche zugeschnit-
ten ist.
Welche Entwicklungen haben Sie in der Pipeline?
Wie begegnen Sie den Herausforderungen konkret?

Es gibt ein großes Potential für digitale Lösun-
gen. Wir haben auf der einen Seite unsere etablier-
ten RIS/PACS-Lösungen, die wir weiterentwickeln.
Ich nenne hier integrierte 3D-Lösungen und Kom-
munikationstools als Beispiele. Darüber hinaus er-
weitern wir unser Gesamtangebot kontinuierlich.
Erst jüngst haben wir einen äußerst kosteneffizien-
ten, mobilen digitalen Detektor vorgestellt. Damit
sind wir mit unseren Lösungen in der Lage, den Be-
handlungspfad von der Patientenanmeldung über
die Röntgenaufnahme bis zum fertigen Befund effi-
zient zu unterstützen.

»Produktivität steigern«
CARESTREAM: Das Unternehmen vereint langjährige Tradition mit dem Streben, innovative Lö-
sungen zu entwickeln, die den Workflow in der Radiologie produktiver und effektiver gestalten. Wir
sprachen auf dem ECR in Wien mit KEVIN ROBERT, Chief Executive Officer Carestream Health, Inc.

KEVIN ROBERTS ist Chief
Executive Officer Carestream
Health, Inc.
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DIAGRAMM HALBACH:
Patientensicherheit ist
kein Privileg, es ist ein
Recht!

Das Thema Patientensicherheit ge-
winnt zunehmend an Bedeutung. Mit
dem LaserBand Patientenarmband bie-
tet Diagramm Halbach eine äußerst
praktikable und gleichzeitig wirtschaft-
liche Lösung zur Patientenidentifika-
tion. So ist das LaserBand Patienten-
armband laserbedruckbar und somit
auf den in aller Regel bereits vorhande-
nen Blattlaserdruckern sofort einsetz-
bar. Keine Rollendrucker, die zusätzlich
angeschafft werden, keine Thermotrans-
fer-Farbbänder, die als Datenmüll ent-
sorgt werden müssen.

Der Patient erhält bei Aufnahme im
Krankenhaus ein Armband, das mit ei-
nem Barcode und den Patientendaten
versehen ist. Es bietet einen hohen Tra-
gekomfort und durch die einzigartige
Schutzschicht eine dauerhafte Lesbar-
keit. Als Identifikationsarmband ermög-
licht das LaserBand die eindeutige Iden-
tifikation des Patienten und damit den
sicheren Abgleich vor Transfusion, OP
oder Medikation. Diagramm Halbach
ist Mitglied im Aktionsbündnis Patien-
tensicherheit.

www.halbach.com

SIEMENS HEALTHCARE:
Alle Rechte für das Kran-
kenhausinformations-
system i.s.h.med

Die Siemens Medical Solutions GSD
GmbH, eine hundertprozentige Toch-
ter der Siemens AG, Healthcare Sector,
wird mit voraussichtlicher Wirkung
zum 1. April 2009 sämtliche Nutzungs-
und Verwertungsrechte an der Software
i.s.h.med übernehmen, die heute bei T-
Systems in Österreich liegen. Die Über-
nahme steht unter dem Vorbehalt des
Eintritts der üblichen Closing-Bedin-
gungen. Darüber hinaus möchten Sie-
mens, die SAP AG und
T-Systems Österreich ihre bestehende

Zusammenarbeit vertiefen. Ziel ist es,
zukünftig den gemeinsamen Kunden
umfassende Softwarelösungen anzu-
bieten, die das gesamte
Anforderungsspektrum eines Kranken-
hauses abdecken. Die Softwarelösung
i.s.h.med ist ein klinisches Informations-
system, das vollständig in die im Kran-
kenhausbereich führende Standard-
software der SAP AG integriert ist. Die
Software i.s.h.med wurde von den Part-
ner- und Vorläuferfirmen der Siemens
Medical Solutions GSD GmbH und der
österreichischen T- Systems gemeinsam
entwickelt und ist heute ein wichtiges
Planungs-, Steuerungs- und Kommu-
nikationsinstrument in über 300 Kran-
kenhäusern in 16 Ländern.

www.siemens.com

T-SYSTEMS: Vorstellung
von neuem Gesundheits-
service in Hannover

Ab sofort können Herzpatienten oder
deren Ärzte das EKG (Elektrokardio-
gramm) mit dem eigenen iPhone über-
prüfen. Die entsprechende Gesundheits-
lösung stellt die Telekom-Tochter
T-Systems auf der CeBIT vor. In Echtzeit
erscheinen die Aktivitäten der Herzmus-
kelfasern per Diagramm auf dem Display.
Eingebunden ist die Lösung in die neue
internetbasierte Gesundheitsplattform
von T-Systems.

Mit dem EKG auf dem iPhone sind
nun vielfältige Aussagen zu Eigenschaf-
ten und Erkrankungen des Herzens mög-
lich – und zwar unabhängig vom eige-
nen Standort und von dem des Arztes.
Nötig ist dazu lediglich ein EKG-Messge-
rät, über das viele Herzpatienten ohne-
hin verfügen. Dieses sendet die gemes-
senen Daten per General Packet Radio
Service zu einem Server und dieser lei-
tet das EKG dann in Echtzeit per UMTS
weiter auf das iPhone des Patienten –
oder auf das des Arztes. Der jeweilige Be-
trachter meldet sich mit Nutzername so-
wie PIN auf seinem mobilen Gerät an
und erhält so Zugriff auf das Diagramm.

Beispielsweise lassen sich dadurch kom-
petente Ferndiagnosen durch Herzspe-
zialisten stellen, denn über das iPhone
kommen sogar medizinisch relevante 6-
Kanal- und 12-Kanal-EKGs.

www.t-systems.com

MEDATIXX: Die QM-Zerti-
fizierung wird immer
wichtiger

Zertifizierten QM-Systemen gehört
die Zukunft – das zeigen Aktionen wie
die der KV Bayerns,die für 1 000 Praxen
mit einem zertifizierten QM-System ei-
nen einmaligen Bonus auslobt. Auch,
wenn der Gesetzgeber noch keine Zerti-
fizierung des QM-Systems in der Praxis
vorschreibt.

Die Kassenärztliche Bundesvereini-
gung arbeitet an der Einführung eines
„Deutschen Gesundheitssiegels“ für Arzt-
praxen. Es „soll Patienten deutlich ma-
chen: Da ist Qualität drin“, heißt es in ei-
ner Erklärung der KBV. „Wir haben uns
bereits im letzten Jahr mit unserem QM-
Sorglospaket zur Akkreditierung bei der
KBV beworben“, erklärt Susanne Hart-
mann, Schulungsleiterin der medatiXX-
Akademie, geprüfte Qualitätsauditorin
und TÜV/QEP-Trainerin. Entsprechen-
de Kriterien für das Deutsche Gesund-
heitssiegel stehen laut Hartmann aller-
dings noch nicht ganz fest. „Sobald diese
vorliegen, werden wir auch bereits von
uns geschulte Praxen über eventuelle Er-
gänzungen zeitnah informieren, damit
auch sie das Siegel erhalten können“,hebt
die Expertin hervor. Die medatiXX-Aka-
demie bietet schon heute die Begleitung
bis zur ISO-Zertifizierung (DIN EN ISO
9001: 2000) an.

AUS DEN UNTERNEHMEN –
ist ein Service für unsere
Anzeigenkunden

Bitte schicken Sie Ihre Presse-
mitteilung an Marcus Michel:
m.michel@e-health-com.de


